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SCHWERPUNKTTHEMA: Grenzen des Wachstums

4 Es ist höchste Zeit für eine Nachhaltigkeits-Revolution
Die 1972 erschienene Publikation «Grenzen des Wachstums» hat in Politik,
Wissenschaft und Medien eine zum Teil sehr kontroverse Wachstumsdebatte
ausgelöst. In den vergangenen 20 Jahren verlor das Thema zunehmend an
Gewicht. Ausgelöst durch die momentane Finanz- und Wirtschaftskrise erleben
wir eine kurze Renaissance dieser Debatte. Peak Oil und die Klimaerwärmung
vor Augen, bleibt uns heute ein kurzes Zeitfenster, um die Wachstumsdebatte
zu führen und das Ruder herumzureissen.

6 Interview mit Prof. Dr. Dennis Meadows
«Nachhaltige Entwicklung ist eine Fantasie von Leuten, die von den wirklichen
Problemen ablenken wollen»

10 Braucht es Wachstum für den Klimaschutz?
Die E&U-Autoren Rolf Iten und Martin Peter kommen zum Schluss, dass sich
Wirtschaftswachstum positiv auf den Klimaschutz auswirken kann und
umgekehrt ein stringenter Klimaschutz Chancen für die wirtschaftliche und
gesellschaftliche Entwicklung mit sich bringt.Voraussetzung dafür ist allerdings
ein massiver Strukturwandel.

12 SES-Fachtagung: «Die Wissenschaft wird nicht ernst genommen»
Die Wirtschaftskrise zeigt eindrücklich, dass unbegrenztes Wachstum eine
Illusion ist. Billiges Öl wird immer knapper, und nur alleine mit technischen
Innovationen lässt sich der Lebensstandard nicht sichern. An der diesjährigen
SES-Fachtagung wurde deutlich: Der Westen muss verzichten lernen.

14 Neustart Schweiz: Wir sind doch nicht blöd
Weil wir zwei Drittel unserer Emissionen mit importierten Gütern im Ausland

erzeugen, haben wir es geschafft, unser Land relativ «sauber» zu halten. Global

gesehen sind wir einer der schlimmsten Klima-Vampire. Dies ist nur möglich,

weil wirtschaftliche und ökologische Logiken weit auseinanderklaffen.

16 Die Umweltetikette für Personenwagen - eine Mogelpackung
Die geplante neue Umweltetikette wirkt auf den ersten Blick wie ein Schritt in
die richtige Richtung. Bei näherem Hinsehen jedoch entpuppt sie sich als eine

Mogelpackung, deren Einführung mehr Schaden als Nutzen entfalten würde.

18 • News • Aktuelles • Kurzschlüsse •

20 Geben Sie dem Klima eine Stimme
Der Kyoto-Nachfolge-Vertrag, der anfangs Dezember 2009 verhandelt wird, ist
von wegweisender Bedeutung für die Zukunft der Menschheit. Die 52
Organisationen der Klima-Allianz verlangen deshalb vom Bundesrat, dass die Schweizer

Delegation den Auftrag erhält, ein zielführendes Verhandlungsresultat in
Kopenhagen zu erzielen.

22 Besser leben mit nur 2000 Watt
Off-Roader, Schneekanonen, Stand-by und Elektroheizungen - wir brauchen
viel zu viel Energie. In der Schweiz liegen wir heute bei gut 6000 Watt Energieleistung

pro Kopf. Dafür werden die Energieressourcen ausgebeutet, das Klima
erwärmt und die Umwelt verschmutzt. Immer mehr Kantone und Gemeinden
entscheiden sich, die 2000-Watt-Gesellschaft in ihren politischen Leitlinien zu
verankern. Ziel ist es, den Energieverbrauch drastisch zu reduzieren. Heisst
das zurück in die Höhle? Nein!
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